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No additional materials are required.

TIME 15 minutes

This Candidate’s Sheet is to be handed to the candidate 20 minutes in advance.

INFORMATION FOR CANDIDATES

There are two sections to this paper.

Section A Discussion of a text (5 – 6 minutes)

Section B General Conversation (10 – 12 minutes)

INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

• This sheet contains the text for the discussion.

• You have 20 minutes in which to read the text and prepare to discuss the points raised.

• You may make notes on this sheet and take your notes with you into the examination room.

• When the test begins you will be asked to:

(a) answer the examiner’s questions and give your opinion about the issues raised in the text;

(b)  engage in general conversation and discuss with the examiner one or two of the topics from 
the list of three that you have previously chosen. The topic must refer to Germany or a German-
speaking country.

You may not use a dictionary or other reference material for the preparation of this task.

TEXT A
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TEXT A – KANDIDATENBOGEN

Sie haben 20 Minuten, um diesen Text vorzubereiten.

In der Prüfung müssen Sie

• Fragen zum Text beantworten
• Themen, die aus dem Text entstehen, diskutieren
• Ihre Meinung zum Thema „Jugendliche in Notsituationen“ äußern.

Die Familie ist nur zweite Wahl

An wen wenden sich Jugendliche, wenn sie Probleme haben? An die Eltern? Falsch. 
Eine Umfrage in Kiel ergab: Zuerst wenden sie sich an ihre Freunde; Mütter folgen 
auf Platz zwei, gefolgt von Geschwistern, Vätern und Partnern in einem Verhältnis. 
Für die Studie fragte man junge Leute in einem Jugendklub: Wie geht es unseren 
Altersgenossen zwischen 15 und 24 Jahren? Wie stehen sie zu Freundschaft und 
Familie?

Auf der Suche nach besseren Antworten entwickelten die jungen Leute einen 
Fragebogen und führten 540 Straßen-Interviews. Um ihre Ergebnisse stichhaltig 
zu machen, holten sie Hilfe bei Kai Ziesemer, einem erfahrenen Meinungsforscher.  
„Die Untersuchung war keine Spielerei“, kommentiert er, „sondern ein echter 
Versuch, sich mit professionellem Know-how ein klares Bild über die Lebenssituation 
Jugendlicher in Deutschland zu machen.“

Am häufigsten wünschten sich die Befragten eine Verbesserung der Beziehung zum 
Vater (32 %), zur Mutter (25%) sowie zu Bruder und Schwester (17%). Aber von der 
Familie fühlten sie sich weniger enttäuscht, als man erwartet hatte. Überraschend 
war auch die Einstellung der Jugendlichen, was sie in ihren Beziehungen wichtig 
fanden: Ganz vorne stand „praktische Unterstützung bei Problemen“ (61%), gefolgt 
von Lob / Anerkennung (52%). Emotionalität / Körperliche Nähe stand auf Rang 3 
mit „nur“ 28 Prozent. 

Mädchen  brauchen  im  Vergleich  zu den männlichen Befragten besonders 
viel ungeteilte Aufmerksamkeit.  Auf die Frage „Was ist das Schlimmste, was 
einem passieren kann?“ antworteten die meisten Jungen: „Das Ende einer 
Liebesbeziehung“, während für Mädchen Vorfälle wie Lügen, Vernachlässigung 
oder Untreue große Bedeutung hatten.
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TEXT A – EXAMINER’S SHEET

The following are only suggestions for questions which might be asked. Examiners should 
spend approximately three minutes on comprehension of the text and the remaining two to 
three minutes on more general issues.

Possible questions on the text:

• Um was für eine Umfrage handelt es sich hier und was waren die Hauptergebnisse?

• Wie hat Kai Ziesemer den Jugendlichen geholfen?

• Diskutieren Sie die Ergebnisse im dritten Absatz.

• Welche Unterschiede zwischen Mädchen und Jungen zeigten sich?

Possible questions on more general issues:

• An wen wenden Sie sich, wenn Sie Probleme haben, an Familie oder Freunde? Warum?

• Was finden Sie in einer Beziehung / Freundschaft wichtig?

• Können Umfragen wirklich neues Licht auf die Probleme der Gesellschaft werfen?
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No additional materials are required.

TIME 15 minutes

This Candidate’s Sheet is to be handed to the candidate 20 minutes in advance.

INFORMATION FOR CANDIDATES

There are two sections to this paper.

Section A Discussion of a text (5 – 6 minutes)

Section B General Conversation (10 – 12 minutes)

INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

• This sheet contains the text for the discussion.

• You have 20 minutes in which to read the text and prepare to discuss the points raised.

• You may make notes on this sheet and take your notes with you into the examination room.

• When the test begins you will be asked to:

(a) answer the examiner’s questions and give your opinion about the issues raised in the text;

(b)  engage in general conversation and discuss with the examiner one or two of the topics from 
the list of three that you have previously chosen. The topic must refer to Germany or a German-
speaking country.

You may not use a dictionary or other reference material for the preparation of this task.
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TEXT B – KANDIDATENBOGEN

Sie haben 20 Minuten, um diesen Text vorzubereiten.

In der Prüfung müssen Sie

• Fragen zum Text beantworten
• Themen, die aus dem Text entstehen, diskutieren
• Ihre Meinung zum Thema „Schönheitsoperationen“ äußern.

Operation Schönheit

„Schönheit spielt in unserer Gesellschaft eine immer größere Rolle“, sagt Barbara 
Büchner, Autorin aus Zürich. „Jugendliche haben Angst, nicht geliebt oder akzeptiert 
zu werden. Daher glauben viele, dass sie mit einer Schönheitsoperation ihre 
Persönlichkeit, die gesellschaftliche Akzeptanz, das Selbstbewusstsein und die 
Chancen für den beruflichen Erfolg stärken können.“

Um jungen Leuten zu helfen, hat Barbara ein Buch zum Thema geschrieben und 
sie weiß, wovon sie spricht: Wegen ihrer zu großen Nase wurde sie Jahre lang von 
Mitschülern und sogar von ihren Eltern ausgelacht. „Sich ständig diese Kommentare 
anhören zu müssen, tut weh“, meint sie. „Nach meiner Operation war ich aber viel 
glücklicher.“

Trotz der Risiken legten sich im Jahr 2004 in Deutschland rund 10 000 Jugendliche 
für die Schönheit unters Messer. Nicht alle davon hatten eine solche Operation aber 
wirklich nötig. „Welche Nachteile hättest du, wenn diese Operation nicht gemacht 
wird?“, ist daher die Frage, die plastische Chirurgen den Patienten stellen. Denn 
nicht jede Schönheitsoperation macht einen tatsächlich ‚schöner‘: Society-Girl 
Chiara Ohoven hatte z.B. wenig vorteilhaft aussehende Lippen, nachdem sie sich 
vor ein paar Jahren Collagen hineinspritzen ließ. Heute bereut sie die Operation.

Wenn ein Jugendlicher permanent von anderen verspottet wird, empfehlen Ärzte 
eine Operation. Abstehende Ohren werden schon bei kleinen Kindern operiert 
und eine Nasen-Korrektur ist bei beiden Geschlechtern beliebt. Ganz oben auf 
der ‚Wunschliste‘ stehen aber andere Körperteile: Viele Mädchen möchten durch 
Fettabsaugen dünner werden und im Einzelfall befürworten Ärzte eine Brust-
Verkleinerung. Unter Umständen übernimmt auch die Krankenkasse die Kosten.
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TEXT B – EXAMINER’S SHEET

The following are only suggestions for questions which might be asked. Examiners should 
spend approximately three minutes on comprehension of the text and the remaining two to 
three minutes on more general issues.

Possible questions on the text:

• Warum lassen sich viele Jugendliche operieren?

• Welche schlechten Erfahrungen hatte Barbara Büchner und was hat sie dagegen gemacht?

• Welche Probleme gibt es im 3. Absatz?

• Welche sind die ‚beliebtesten‘ Operationen, und warum?

Possible questions on more general issues:

• Spielt Schönheit  in unserer Gesellschaft eine zu große Rolle?
      
• Was halten Sie von Schönheitsoperationen?

• Sollte die Krankenkasse bzw. der NHS die Kosten für solche Operationen übernehmen?
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No additional materials are required.

TIME 15 minutes

This Candidate’s Sheet is to be handed to the candidate 20 minutes in advance.

INFORMATION FOR CANDIDATES

There are two sections to this paper.

Section A Discussion of a text (5 – 6 minutes)

Section B General Conversation (10 – 12 minutes)

INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

• This sheet contains the text for the discussion.

• You have 20 minutes in which to read the text and prepare to discuss the points raised.

• You may make notes on this sheet and take your notes with you into the examination room.

• When the test begins you will be asked to:

(a) answer the examiner’s questions and give your opinion about the issues raised in the text;

(b)  engage in general conversation and discuss with the examiner one or two of the topics from 
the list of three that you have previously chosen. The topic must refer to Germany or a German-
speaking country.

You may not use a dictionary or other reference material for the preparation of this task.
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TEXT C  -  KANDIDATENBOGEN

Sie haben 20 Minuten, um diesen Text vorzubereiten.

In der Prüfung müssen Sie

• Fragen zum Text beantworten
• Themen, die aus dem Text entstehen, diskutieren
• Ihre Meinung zum Thema „Gefahren des Straßenverkehrs“ äußern.

Mobilitätstag

Claudia Fischer sitzt im Auto und gibt Gas, doch schon an der nächsten Ecke hat sie 
einen Unfall und schon ist das Auto kaputt. Auch hat die 18-jährige Schülerin noch 
2,2 Promille Alkohol im Blut und keinen Führerschein! Ein Desaster?  Nein. Zum 
Glück ist alles in der Schule nur simuliert und Teil eines neuen Tagesprogramms 
zur Verkehrserziehung. Dass der Fahr-Simulator auch Fahren unter Alkohol-
Einfluss simulieren kann, „war mal lustig, aber ich trinke sowieso nie Alkohol“, meint 
Claudia.

Grund für diesen ‚Mobilitätstag‘ war die Tatsache, dass zu viele Kinder und 
Jugendliche auf den Straßen Deutschlands sterben. Im ersten Halbjahr 2006 
registrierte die Polizei 2637 Tote im Straßenverkehr insgesamt. Das Programm haben 
Schüler in Zusammenarbeit mit dem Institut zur Sucht-Prävention organisiert. 

„Trunkenheit am Steuer ist ein wachsendes Problem“, sagt Lutz Schneider vom 
Institut. „Dieser Unterricht soll das Bewusstsein dafür und für andere Gefahren 
im Straßenverkehr stärken.“ Es gab ein Sonderprogramm für jede Klasse: In der 
fünften lernten die Schüler, wie man richtig Rad fahren sollte; in der achten Klasse 
gab es ‚Erste Hilfe‘ und die Schüler/innen der 9. Klasse durften auf dem Mofa auf 
dem Schulhof herumfahren. Die Elftklässler untersuchten Energieverbrauch und 
Schadstoffe.

Die ganz Kleinen der Klasse 1 haben mit Hilfe von Eltern und Lehrern gefährliche 
Situationen auf dem Weg zur Schule fotografiert und die Fotos  mit handgemachten 
Warnzetteln an falsch geparkte Autos geheftet oder direkt an die ‚Verkehrssünder‘ 
verteilt. „Viele Autofahrer achten nicht auf die Schilder“, sagt  die siebenjährige Jana, 
„und viele Erwachsene gehen bei Rot über die Ampel!“
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TEXT C – EXAMINER’S SHEET

The following are only suggestions for questions which might be asked. Examiners should 
spend approximately three minutes on comprehension of the text and the remaining two to 
three minutes on more general issues.

Possible questions on the text:

• Was ist Claudia Fischer passiert und warum war es kein Desaster?

• Warum hat man den ‚Mobilitätstag‘ organisiert?

• Was ist das Ziel des Tages und was haben die verschiedenen Klassen gelernt?

• Was machten die ganz Kleinen?

Possible questions on more general issues:

• Ist der ‚Mobilitätstag‘ Ihrer Meinung nach eine gute Idee?

•  Was ist Ihrer Meinung nach das größte Verkehrsproblem, und was sollte man gegen Verkehrssünder 
unternehmen?

• Ist das Auto ein Segen oder ein Fluch?
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